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Vorlage als Beilage zum Verbundvertrag
Leistungsvereinbarung

zwischen allen am Verbund beteiligten Betrieben
Zweck

Diese Leistungsvereinbarung

· definiert die Aufgaben und Leistungen, die der Leitbetrieb zugunsten aller im Verbund mitwirkenden Verbundbetriebe zu erbringen hat;

· regelt die Aufgaben und Leistungen, die jeder der Verbundbetriebe im Rahmen des Ausbildungsverbundes zu erbringen hat.
Die Leistungsvereinbarung ist integrierender Bestandteil des Verbundvertrages, den jeder am Verbund beteiligte Verbundbetrieb mit dem Leitbetrieb abschliesst (Modell 2a mit fixem Leitbetrieb) bzw. des Zusammenarbeitsvertrages (Modell 2b mit variablem Leitbetrieb), den die Vertragspartner gemeinsam abschliessen.

1. Leistungen und Aufgaben des Leitbetriebes
a) Gesetzliche Aufgaben

Der Leitbetrieb übernimmt in Vertretung der Verbundbetriebe für den gesamten Ausbil​dungsverbund (Modell 2a) bzw. in eigener Regie für seine Lernenden (Modell 2b) alle ge​setzlichen Verpflichtungen des Lehrbetriebes bzw. der Berufsbildnerin / des Berufs​bildners, wie sie im Bundesgesetz über die Berufsbildung vom 13. Dezember 2002, in der Verordnung zum Bundesgesetz über die Berufsbildung vom 19. November 2003, in den gesetzlichen Bestimmungen des Sitzkantons sowie in der Verordnung über die berufliche Grundbildung Forstwartin / Forstwart EFZ vom 1. Dezember 2006 geregelt sind. 
Der Leitbetrieb holt beim Amt für Berufsbildung die Ausbildungsbewilligung für den Aus​bildungsverbund bzw. seine Lernenden ein, schliesst den Lehrvertrag ab und meldet bevor​stehende oder eingetretene Veränderungen innerhalb des Verbundes unmittelbar an das Amt.

b) Vertretung nach aussen

Der Leitbetrieb vertritt den Ausbildungsverbund gegenüber den Berufsbildungsbehörden, den Berufsschulen, den Anbietern der überbetrieblichen Kurse, den Verbänden, der Berufs​beratung, den Lernenden und deren Eltern sowie den Volksschulen.

c) Ausbildungsplanung und Qualitätssicherung

Der Leitbetrieb übernimmt

· in Zusammenarbeit mit Vertreterinnen und Vertretern jedes Verbundbetriebes die Ab​klärung der Ausbildungsmöglichkeiten im Verbundbetrieb und die Formulierung 
des spezifischen Ausbildungsauftrages an jeden der Verbundbetriebe;

· die Rekrutierung neuer oder zusätzlicher Verbundbetriebe im Bedarfsfall; 

· die Planung des stufengerechten Einsatzes der Lernenden unter den Verbundbe​trieben, wobei der Ausbildungsstand, die Fähigkeiten und der Förderungsbedarf der Lernenden angemessen zu berücksichtigen sind;
· in Zusammenarbeit mit den beteiligten Verbundbetrieben für jedes Lehrverhältnis die Zuordnung der von jedem Verbundbetrieb zu erreichenden Leistungsziele (auf der Grundlage des Bildungsplanes und des Ausbildungsprogrammes im Betrieb) und 
· die Qualitätssicherung der gesamten Ausbildung, z. B. durch Sicherstellen des semesterweisen Beurteilungsgespräches, der Betreuung und Bewertung der Lerndoku​mentation, der laufenden Beurteilung des Ausbildungsstandes sowie durch Evaluation der Ausbildung in den Verbundbetrieben;

· die Unterzeichnung der Zeugnisse der BFS, der Beurteilungsblätter der üKs sowie des Bildungsberichtes und des Notenblattes (Semesternote Betrieb).
· die Erarbeitung und Anordnung besonderer Massnahmen bei ungenügenden Lei​stungen der Lernenden in Schule, in den üKs oder im Betrieb;

· die Grundbetreuung der Lernenden und die Kontaktpflege mit den Partnern der Berufsbildung sowie die Unterstützung der Verbundbetriebe bei auftretenden Problemen.
d) Administration und andere zentrale Leistungen
Der Leitbetrieb übernimmt

· die Werbung für das Ausbildungsangebot für Lernende und die Information über das Berufsbildungskonzept des Verbundes (z. B. Organisation von Schnupperlehren, Besichtigungen, Kontakte mit Oberstufenlehrpersonen usw.);

· die Bearbeitung der Lehrstellenbewerbungen und die Auswahl der Lernenden in Absprache mit den Verbundbetrieben;
· den Abschluss des Lehrvertrages;
· die Gespräche mit Eltern;

· die Personaladministration (Lohn, Versicherungswesen usw.) für die Lernenden;

· die Führung und Archivierung der Ausbildungsakten;

· das Ausstellen des Abschlusszeugnisses bei Ende der Lehre;

· die Aufteilung der Lehrbetriebskosten für die Einführungskurse, die Lehrabschluss​prüfung und die allgemeinen Kosten des Leitbetriebes gemäss dem mit den Verbundbe​trieben vereinbarten Kostenteiler;
· die Rechnungsstellung an die Verbundbetriebe;

· die Verwaltung des gemeinsamen Reservekontos.
e) Weitere Aufgaben

Der Leitbetrieb übernimmt alle weiteren hier nicht namentlich aufgeführten Aufgaben, die 
zur Erfüllung der gesetzlichen Vorschriften nötig und oder zur Sicherstellung einer verant​wortungsbewussten Ausbildung der Lernenden angezeigt sind. 

2. Leistungen und Aufgaben der Verbundbetriebe

Jeder Verbundbetrieb

· bezeichnet für jede lernende Person eine qualifizierte Bezugs- und Betreuungsperson;

· gewährt dem Leitbetrieb die für die Ausbildungsplanung und Qualitätssicherung not​wendigen Einblicke in den Ausbildungsplatz der Lernenden;

· unterstützt den Leitbetrieb bei der Festlegung des Ausbildungsauftrages für den eigenen Betrieb, welcher den Einsatzort, die Einsatzdauer, die zu erreichenden Leistungsziele, die Ausbildungsmethodik, die zu fördernden Schlüsselqualifikationen sowie den Namen der mit der Ausbildung und Betreuung der Lernenden betrauten Person umfasst;

· bildet die Lernenden nach dem vereinbarten Ausbildungsauftrag aus, dokumentiert die Ausbildung im betrieblichen Ausbildungsprogramm 
· meldet bevorstehende oder eingetroffene wichtige Veränderungen bei den Ausbil​dungsvoraussetzungen sofort dem Leitbetrieb;

· führt nach den Vorgaben des Leitbetriebes periodisch eine Beurteilung des Lernenden durch und informiert den Leitbetrieb über die Ergebnisse (Kopien);
· wirkt auf Wunsch des Leitbetriebes beim semesterweisen Beurteilungsgespräch mit

· nimmt an den vom Leitbetrieb periodisch einberufenen Treffen der Verbundbetriebe teil und akzeptiert die dort getroffenen Mehrheitsbeschlüsse der anwesenden Verbundbetriebe;

· wirkt in Absprache mit dem Leitbetrieb bei der Information und Betreuung der Lernenden für die Führung der Lerndokumentation sowie deren Bewertung mit
· und bespricht mit der lernenden Person das Ausbildungsprogramm im Betrieb für die im eigenen Betrieb ausgebildeten Tätigkeiten.
Quelle: Handbuch DBK, Modell 2a und 2b
Weiterführende Informationen

· Beilage zum Bildungsplan Forstwartin/Forstwart EFZ - Ausbildungsprogramm im Betrieb

· Auditprotokoll als Hilfsmittel zur Überprüfung der Eignung als Lehrbetrieb 
im Beruf Forstwartin / Forstwart EFZ

· Merkblatt Aufgaben und Zuständigkeiten in forstlichen Lehrbetrieben

· QualiCarte – Hilfsmittel zur Qualitätssicherung der Ausbildung
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